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Wettbewerbsfähigkeit Deutschlands:
Beschäftigte schlagen Alarm!

Eine aktuelle Umfrage zeigt, dass 56% der deutschen
Beschäftigten die Wettbewerbsfähigkeit des Standorts als

rückläufig einschätzen.

Wilhelm-Leuschner-Platz 12, 04107 Leipzig, Deutschland
- Eine aktuelle Studie belegt, dass mehr als die Hälfte der
Beschäftigten in Deutschland (56 Prozent) die
Wettbewerbsfähigkeit des Wirtschaftsstandorts in den letzten
fünf Jahren als verschlechtert empfindet. Nur 12 Prozent der
Befragten sind der Ansicht, dass sich die Situation verbessert
hat. Fast ein Drittel der Beschäftigten nimmt keine
Veränderungen wahr, weder nach oben noch nach unten, was
die Wettbewerbsfähigkeit betrifft. Diese besorgniserregenden
Zahlen wurden von Merker veröffentlicht.

Die Studie zeigt zudem, dass 43 Prozent der Befragten die
Zukunftsfähigkeit Deutschlands eher negativ bewerten, während

https://www.merkur.de/wirtschaft/beschaeftigte-sehen-wettbewerbsfaehigkeit-deutschlands-sinken-zr-93692262.html


nur 39 Prozent einen positiven Ausblick sehen. Besonders
ausgeprägt ist der Optimismus unter jüngeren Mitarbeitern: Fast
60 Prozent der unter 35-Jährigen bewerten die Zukunftsfähigkeit
als positiv, während dies nur für 43 Prozent der 36- bis
65-Jährigen zutrifft. Jan-Rainer Hinz von EY hebt hervor, dass
diese Zweifel ernst genommen werden müssen und warnt vor
großen Herausforderungen für die Industrieunternehmen in
Deutschland, ohne dass ein Aufschwung in Sicht ist.

Herausforderungen für die deutsche
Wirtschaft

Die Befragten nennen mehrere Schwächen, die die
Wettbewerbsfähigkeit des Standorts beeinträchtigen. Dazu
zählen Bürokratie, hohe Energiekosten und der
Fachkräftemangel. Diese Aspekte zeigen eine
besorgniserregende Entwicklung, die es gilt zu adressieren,
wenn Deutschland international konkurrenzfähig bleiben
möchte.

Auf der positiven Seite wurden die qualifizierten Arbeitskräfte,
die hohe Lebensqualität sowie stabile politische
Rahmenbedingungen als Stärken des Standorts genannt. Dies
spiegelt sich auch in einer umfassenden Untersuchung von EY
wider, die die zukünftige wirtschaftliche Situation in Deutschland
beleuchtet.

Der Ausblick und die Bedeutung der
Ergebnisse

Der unzufriedene Blick auf die Wettbewerbsfähigkeit bietet eine
klare Botschaft an Unternehmen und Entscheidungsträger: Der
Handlungsbedarf ist hoch. In Anbetracht der dargelegten
Herausforderungen ist es unerlässlich, Maßnahmen zu ergreifen,
um die Einschätzungen der Beschäftigten zu verbessern. Laut 
Boersennews könnte ein Scheitern in diesen Bemühungen
langfristige Auswirkungen auf den Wirtschaftsstandort

https://www.ey.com/content/dam/ey-unified-site/ey-com/de-de/newsroom/2024/10/ey_studie_die_zukunft_der_deutschen_wirtschaft_2024.pdf
https://www.boersennews.de/nachrichten/artikel/dpa/beschaeftigte-sehen-wettbewerbsfaehigkeit-deutschlands-sinken/4755910/


Deutschland haben, was sich negativ auf sozialen Frieden und
Wohlstand auswirken kann.

Diese Ergebnisse verdeutlichen nicht nur die Sorgen der
Arbeitnehmer, sondern zeigen auch auf, dass ein Umdenken und
ein strategisches Handeln nötig sind, um den
Herausforderungen der Zukunft gerecht zu werden.
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